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©taatett wirfen, tiefe PolfSbeglüdettbe uttb taS gattje Seben erfeeitemte uttt oerftfeöttemte Se*

ftrebuttg Pott 5ü?üti*eti auS über gattj Seutf*lant uttt alle Sättter oerbreitett, in betten tie

Saufunft blüfet, unb mögen befonberS tie ©*üler ft* immer mit Siebe unb Sattfbarfeit beS

Staattß uttb ter #auptftatt, wekfeer tiefer 9lame tur* tie ft* tägli* mefereute« grofartigen

©*öpfungett eines funftfinttigett Königs mitKe*t gebüfert, erinnern, wo ifenen beffere Silbung

ju Sfeeil wurte, ftetS tta* Seroofffornrnttuttg im Saufa*e ftrebett unb taju bettragen,

alles Sauen ju erfreuli*em ©eftfeäfte teS tettfeittett ÜKetif*eit ju ma*en!

Uefier bie tteuefien öffentlichen acuten in $ari$.
(Sßott einem Sorrefponbentctt.)

Oortfefcmtg.)

AtS Seitrag jur ©eftfekfete teS Saueä ter 2Jtagtatenettfir*e tfeeilett wir tto* gotgente*
mit: Sie Stee ju iferer @rri*tung ift tttva a*tjig Safere aft. ©ie wurte Anfangs ten föttig*
Ikfeett Ar*iteften unt SJlitglietertt ter Sau*Afatemie, Sonftatttin oon Sorp unt Souture
übertragen, uttt foffte eine KreujeSform, mit einer Kuppet unt einem portal oon fleinen Ser*
feältttiffett, erfealten. 3u ter 3eit, wo tie KeooluHon ton 1789 auSbra*, war ter Sau ttur
etwa 6 guf auS ter ©rte. Unter tem Sonfulat ä'ttterte matt feine OTeinung über ben spiati ter
Kir*e, unt taS Snftitut erfeiett ten Auftrag, ifen jum ©egenftättte einer ^reiSbewerbuttg ju
ma*en. Stt tem Programme wurte gefagt, taf eS eitte Spauytbetitiguttg fep, fo Piel alS mögli*
taS bereits Sorfeantette jum ©runte ju legen unt ehtett allgemeinen Anfefektg ju ma*ett. ©S

gingen feierauf meferere ©ntwürfe eitt, ttametttli* oott Gerrit Seaumottt, tem Saumeifter teS

SributtafS, uttt Gerrit Sign Ott, ter intef fein Ar*iteft war, fontertt nur ju einem, Pott attterer
Spanl gelieferten ©ntwurfe feinen Stauten feergegebeti hatte. SaS Snftitut entf*iet ft* für Sptxxn

Seaumont, ter ft* am genaueftett an tie Setittgungett teS Programms gefealten, wogegen intef
tie übrigen Sewerber eine Senff*rift einreihten. 3Kurat, ter ft* tamalS mit Suonaparte bei

tem Sptexe befattt, featte einen Saumeifter, StamenS Signo« (auf te« Sartfeelemp fpäter tie
Aufmerffamfeit geteuft feat). Seite Settfftferift wurte ttutt Suonaparte jugefantt, ter fte laS

uttt ft* feierauf foglei* tie fämmtli*ett eingegangenen ©ntwürfe fommen tief, tie in feinem
3immer tur*gegattgeti uut geprüft würtett. Tluxat, ter bei tiefer Prüfung jugege« war,
bemerfte Sigtton'S Slamett, feielt ifett für bett feitteS SaumeifterS, unt ma*te nun Suouaparte
auf tiefen ©ntwurf aufmerffam, ter einen grie*if*en Sempel in feiner ganjen ©röfe tarfteffte.
Ser ©etanfe, ein fokfeeS Senfmal ju errkfetett, ergriff Suonaparte, unt er ging foglei* tarauf
ein. Um intef tie AuSfüferung teS ^laneS ft* ju ft*ertt uttt affett ©*wierigfeitett, fo wie
affett ©inwürfen ter 9Kinifter, juoorjufommen, lief er foglei* tur* feinen ©ecretär tie nötfeigen
Sefefele auSferHgett. AIS er tta* *PariS jurüdgefefert war, ma*tc man ibm tie na*trüdli*ftett
Sorfteffuttgeit, ja, matt begann tie Prüfung oon neuem, allein ter Sefefel war einmal gegeben.—
Seaumont ftarb auß Sertruf über feine 3urüdfe£uttg. Sigttott würben meferere Saumeifter
beigegeben, unt fo ging tie ©a*e fort, bis fte in unfern Sage« jur Soffeubuttg getiefeett ift.



177

Sie Kir*e U. 8. gr. oon Soretto

ift auf einem freien *pia$e, am ©nbe ter Rue Laffitte (früfeer Rue d'Artois) txbaut, la wo tie
Rue Lazare, tie Rue Coquenard unt tie Rue des Martyrs trei, tta* öftett, ©eftett Uttt

Störten abgefeettte, ©trabten biltett. Sie Kir*e (tta* ter 3ei*nung teS Ar*iteften SebaS

qtbaut), hat eine oofffommene Saft(ifett=gorm unt ift offenbar eine 9fla*afemung ter pra*tooffen
Kir*e Sta Maria maggiore in Kom, nur mit tem Untermiete, taf tie Serfeältttiffe ter römif*en
Saftlifa coloffaler ftnt. ©in ^orticttS oon 4 forintfeif*en (ju enge jufammenftefeenten) ©äulen

trägt ein gronton, taS mit Statutn gef*müdt ift; tie beiten, jur Ke*ten unt jur Stnfeti

angebauten glügel unt tie no* weiter jurüdtretentett @eitettf*iffe bringen feine gute ©irfung
feeroor, intern ifere ©eftmfe oon tenen teS i?auptf*iffS ganj oerf*ieten ftnt. SKatt tritt tur*
eittett, tta* ter Rue Coquenard feittgefe eittett, ©etteneingang itt tte Kir*e unt fommt juerft in
tie fefer jierli*, ganj mit ©i*enfeolj ausgetäfelte, ©afriftei, tie turefe ein grofeS Sogenfenfter
erleu*tet ift. AuS tiefer fommt matt tur* eittett ©ang in tie Kir*e, teren erfter Anbtid tur*
ten Kei*tfeum ter Sergoltuug unt tur* tie garbenpra*t ter Malerei, ungemein überraf*t.
SaS ganje ©*iff ift bereits oott tem ©erüfte geräumt, fo taf ma« ten Sau ooffftäntig überfefeen

fantt. Sie Sede, braun getäfelt unt rei* Pergottet, erinnert am meiften an tie oben erwäfente

Saftlifa. Sie 3wtf*etträume jwiftfeen tett obem genftern, im Auffalle über tem ©*iffe, ftnt
mit grofen greSfo*@emätten pott tett berüfemteften ^Parifer 2)teiftern auSgefüfft, unt eben fo tie
Käume jwif*en tett genftern in ten beiten geräumigen ©eitenf*iffen. Siefe ftnt pom SpanyU

ftfetffe tur* eine Keifee oott ©äulen joniftfeer Ortnung mit pergotteteti Sapitätett getrennt, unt
tie ©äulen, auS tem gewöfenlkfeen ^Parifer ©antftein gefeauen, tur* eine fünftlkfee ^Politur unt
einen Ueberjug mit Wadjß tem 9Karmor fo täuf*ent äfenti* gewortett, taf matt ft* erft'tur*
eine Prüfung in ter Släfee oon tem Safeptt ter Sffufton überjeugen muf. Sie Orgel ift tem
Sfeor gegenüber bereits aufgeftefft, unt nimmt ft* tatur* fefer gut auS, taf man nur tie gröfem
pfeifen im @eft*t hat unt ter ©ig teS Organiften feinter tiefen angebra*t ift, fo taf taS ©anje
eine feeffglänjente WlttaUmafte bilbet.

©aS tie SDlatereiett betrifft, fo türfte eS f*wer feptt, eitt Urtfeeil tarüber ju fällen, um
fo mefer, ta tie SParifer Kuuftri*ter felbft fefer geseilter SKeinung in Setreff terfelben ftnb.
©in unbetingteS Sob oerbiettett bie ftfeönett Silber über tem Sogen, unter wekfeem tie Orgel
ftefet, uttt tem, wekfeer te« Sfeor po« tem ©*iffe ter Kir*e trennt, ©ie ftnt oott @*ne|.
Unter ten Siltertt im Auffa^e über tett ©äulett, hat uttS tie Sermäfeluitg ter Suttgfrau mit
Sofepfe,Pott SattgtoiS, am beftett gefaßten. @owofel tie Anortnung ter ©nippen, alS taS
ftfeöne fearmoniftfee Soforit, ift tem Auge wofelgefäffig. Sn ten übrigen, in tiefem Sfeeile ter
Kir*e attgebra*tett, Silber« feerrftfet mefer oier weniger AffectaHon, unt fte feaben ten boSfeaften

^Jarifer Kritifern f*ott jtt mefer atS einer beifenbett Semerfung unt Serglei*ung ©elegettfeeit
gegeben. Unter ten Siltern in tett ©eitenftfeiffett fönnen wir nur tie Pott Sottp, Sofeattttot uttt
Seteria als — oofffommen mif lungett erwäfettett; man ftefet feier abermals beutlkfe, taf tie
jefct fo überfeant ttebmettte ©ewofenfeeit ter taletttooffftett frattjöftf*ett Küttftler, Piel uttt raf*, uttt
«ametttli* im Kleinen, ju arbeiten, iferer AuffaffungSfäfetgfeit für grofarHge ©egettftättbe fefer

tta*tfeeitig wirt.
n. a». v. sfäu 24
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Sie grofe fealbrunbe Attartüftfeeift tto* ttkfet gattj poffentet, tie beiben längeren ©ante werten
mit grofen greSco*Siltem Perjiert, Pott tettett taS jur Ke*tett, Pott Srollittg, tur* An*

ortttuttg uttt ©rofartigfeit ter Sottceptiott uttt tur* f*ötte fearmonif*e garbe, an bte feerrli*ett
Silber *Paoto Seronefe'S in Settetig Itbhaft erittttert. SaS Silt ma*t in jeter Spinfxdjt tem
Küttftler grofe ©fere/ uttt eS ift fefer ju wüttftfeett, taf eS feiner Seit tur* tie Sitfeograpfeie

möge oeroielfälHgt werten. Sie £albfuppel teS SfeorS wirt mit einer SDlateret auf ©oltgrunt,
tie fe. Suttgfrau mit tem SferiftuSfinte auf tem ©*oofe tarfteffent, Perjiert uttt jwar, wen«

wir «i*t irre«, Po« ©*«e£; ter Küttftler ift «o* mit ter Arbeit beftfeäftigt unt tie ©erüfte

füffen tto* tett größten Sfeeit teS SfeorS auß. Spinttx bem Altar wirt eine grofe ©ruppe Pon

gegoffettem 9Maff, tie Suttgfrau mit tem SferiftuSfinte, Pon ©ttgeltt umgeben, aufgeftefft werben.—
Ueber tem Sfeore unt ter Orgel werten jwei ©eiten*Kapeffett (alfo 4 im ©anjen) attgebra*t
werten, tie bis yt%t no* mit Srettern oerf*tagen ftttt. ©ie werten fealbrunbe 9lif*en biltett,
mit SEttatereiett Perjiert, uttt Pott oben beteuertet.

Ser gattje Sau, auf Koftett ter ©tatt, uttt ttametttli* teS jur Kir*e gefeörigett Kir**
fpietS, unternommen unt auSgefüfert, türfte, wetttt er Poffentet ift, wofet antertfeatb üJUffionett

grcS. erforbem.

Sie Kir*e St. Vincent de Paula.

Sit einem antem ©tatttfeeife uttt itt einem bti weitem gröferen SDJaafftabe, als tie Kir*e
ter fe. Sungfrau oott Soretto, wirt tie Kir*e St. Vincent de Paula aufgefüfert, terett Sau Pott

tem taletttpoffett teutf*ett Ar*iteftett £tttorf uttt feinem @*wiegeroater Sepere (ter tett
Sau ter ©äule auf tem Vendome-tylafce leitete) gemeittf*aftti* gefüfert wirt. Sie ganje Kir*e
ift, wie tie Madelame, auS Äuaberftetnett erbaut, uttt Pott fefer beteutetttett Simenftottett. SaS
©attje bilbet eitt längli*eS, Pon Störten tta* ©üteti gewatttteS, Siered mit einem £auptf*iffe
unt jwei 9tebengättgen, wel*e pott tem erftett tur* ©äulett jonif*er Ortttuttg getrennt ftnt,
tie in jwei Keifeett über eittattber ftefeett. Ser Sfeor wirt eitte ©äutettfeaffe biltett wie in ter
Madelaine, «ur mit tem U«terf*iete, taf i« ter Kir*e St. Vincent de Paula tie ©aufett «i*t
fo tkfet geträ«gt jufammettftefeett wie tort. SaS grofe grotttott jierett fe*S ©äulett, tie bereits

aufgeri*tet ftut, uttt terett rei* oerjierte Sapitäte eine« «eue« SeweiS gebe«, wit grofe gort*
ftferitte tie ©tetttmefcerei i« ter «eueften 3eit i« gra«frei* gema*t hat. 3wei oieredige Sfeürme,
po« nidjt beteuteoter Spöht, werte« tie Sorterfeite ter Kir*e ftfemüde«, tie tur* ifere feofee

Sage, am ©«te ter Rue Hauteville getege«, f*0tt 00« tem Boulevard Bonne Nouvelle cuS

ft*tbar wirt, unt, wenn fte Poffentet tft, einen fefer impofantett A«blid gewäfere« türfte.
Sie Anfeöfee, auf wet*er tie Kir*e liegt, ift fo beteuteut, baf tie grofe greitreppe, weldje

tie ga«je Sreite teS ©ebäubeS eiunefeme« foff, «i*t weniger als fe*Sjig ©tufen erfealten wirt.
©itt eigetttfeümlkfeeS Anfefeett wirt tie Kir*e no* tatur* erfealten, taf £ittorf beabft*Hgt,
tte Sorterwant intterfealb beS ^PeriftplS uttt feiitter tett ©äulett, wel*e taS grotttott tragen,
gänjti* mit greSco=9Mereiett ju Perjierett, fo wie aud) tie ©tieteruugett ter ©eftmfe u. f. w.
fcfmmtli* bematt werten foffen — eine Attortttuttg, tie bti tem erftett Attblide affertittgS etwas
fefer AuffaffetiteS feabett wirt, um fo mefer, ta bis \t%t tto* feiner ter tyaxifex Saumeifter eS

gewagt hat, eine fot*e Steuerung im ©rofen eittjufüferett. £ittorf hat feitte Atift*tett über tte
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Art ter Alte«, ifere ©ebäube fo ju Perjiereit, bereits in feinem f*önett ffafftftfeen ©erfe: les

Antiquite's de Ia Sicile (Sicile ancienne et moderne) bargefegt. — Sie längeren ©eiten ter
Kir*e nefemett ft*, ter ©ittfa*feeit ter ©eftmfe wegen, etwas einförmig auS; jwif*en tett genftern,
lie tur* fefer breite 'Pfeiler oott eittattber getrennt ftnt, werten intterfealb ter Kir*e tie ©eitett*
fapeffett angelegt werten. Ser ganje Sau türfte itt 5 bis 6 Saferen beentigt fepn, unt tan«
u«gefäfer a*t SRiffiotiett grcS. foftett, wel*e, wie bei ter Kir*e ter fe. Suttgfrau oon Soretto,
tie ©tatt feergiebt.

Ser Sriumpfeboge« ter Barriere del'etoile.

Sie ©*idfale teS SriumpfebogenS ter Barriere de Petoile ftttt te«e« ter 9#agbatenenfir*e
ganj äfenli*. ©ie tief ledere Senfmat, ftammt ter Sriumpfebogen auS ter Kaiferjeit, unt ter
spian taju wart itt temfelbett Safere (1806) entworfen, wo man ten ©runt ju jener pra*tooffett
Kir*e legte. 3lapoleott woffte feine ©iege auf eine tto* grofartigere ©eife Perewigen, alS eS

bereits tur* tie berüfemte ©äule auf tem ^3la§e Sentöme geftfeefeen war, wäferent er juglei*
auf einem ter ftfeönften ©pafeiergättge bei ^aris, in ter Släfee teS weftli*ett SfeeileS ter ©tatt,
unfern oon tem gluffe, ein Sauwerf ju erri*ten geta*te, taS, glei* bei tem ©intritte in tie
Umgebungen ter pra*tooffen £auptftatt granfrei*S, att ifett unt an feine ©*öpfungen erinnern,
unt einen Segriff oon Sem geben foffte, waS ter Sef*auer in ^)aris felbft ju erwarten habt.
Sie Statur teS SotenS ma*te tß notfewetttig, mit tem guntamente fefer tief in tie ©rte ju
gefeen, fo taf man biS auf eine Siefe oon 24 spar, guf grub, uttt, als matt aud) ta no* feinen

feften ©runt fant, einen fünftti*ett Unterbau oon Otuaterfteittett legte, auf tettett nun tie ungefeeure
SKaffe fkfeer rufet. Ser Sriumpfebogen, ju wekfeem Sbalgritt tett ^piatt entworfen hatte, ift
132 *Par. guf feo*, 135 g. breit unt hat 72 g. Siefe. ©r hat nur einen grofen äKittelbogett,
waS tie ©irfung teS ©anjett, ftatt fte ju f*wä*ett, beteutettt Permefert, intern tie grofen
Käume, ju beiten ©eiten teS SogenS, tem ©anjett einen no* coloffateren Sfearafter geben.

Siefer Sogen hat 90 g. Spöht unt 45 g. Sreite. ©egen ©. unt 9t., an ten f*materen ©eite«
teS SriumpfebogeuS, ftnt jwei fleinere portale attgebra*t/ tie 27 g. breit uut 54 g. feo* ftttt.

SaS ©anje ift auS einem fetnförnigen, jaSoiSartigett ©tein gebaut, ber auS ten rekfeen

@teinbrü*en oon Sfeateau Satttutt (im Separt. ter ©eine unt SJlarne, unweit gontaineblau)
fommt unt ft* wie SOtarmor polirett läft. ©eine f*öne, feeitgetbtkfee garbe giebt tem Senfmate
ein antifeS Attfefeett, taS an tie römiftfeen Sautett im mittägti*ett granfrei* (j. S. ten Sriumpfe*
bogen oon Orange) erinnert. ©*ott auS weiter gerne erblidt man, feo* über AffeS emporragenb,
ten Sogen, unfern ter Sarriere, wekfee, mit iferen jwei tempelartigen ©ebäuten Pon ter ©röfe
teS foloffalen tta*barti*e« SaueS faft ertrüdt wirt. *) ©efer wofetgewöfett ift ter 33tat>, auf
wekbem ter Sriumpfebogen ftefet. ©*on oon tem mittleren, für taS ^ublifum freien, Sur**
gange teS ?PalafteS ter Suiterien auS, ftefet matt ten Sogen am auferften £orijonte ft* erfeeben

uttt fatttt nun, in gerater Siitie, uttt ofene tur* ein ©ebäute oter tgl. aufgehalten ju werten,
tur* tie Champs Elysees unt tie Affee POtt Steuiffp, ten ©eg ju ifem perfolgen, wobei man,

*) &t fufjtt ben Dtameit btt Barriere de Fetoile (btß ®tttnß\ weil fte an btm grofen <5tttm, am dritte ber

Cbamps Elysees, auf bem SSege nad) Stteuillp, liegt.

24*
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aufer tem f*önett ©pafetergange oor ft*, tie neuen ©trafen unt Sauten jur Rtdjttn hat, tur*
wel*e $ariS in ten legten Saferen eine fo weite AuStefenung na* ©eften gewontten. Aber au*
pott Itm ^latse felbft, auf tem ter Sriumpfebogen ftefet, genieft matt einer weiten AuSft*t. 9ftatt
blidt öftli* tta* $ariS felbft feittunter; auf ter antem ©eite tta* ©eften jiefet ft* tie
©träfe na* 9leuiffp unt St. ©ermain tafeitt, na* ©üten füfert tie na* $)affp unt na* Störten
tie na* ter Barriere du Roule unt tem ftfeötten sparf Pott SWottceaup.

Sie Sittbauerfuttft hat bti tiefem cotoffalen Senfmal tie Saufunft unterftü^en müffett,
unt eS ift ni*tS weniger als unitttereffant, 5a im feofeen ©rate beleferent für tie ©ef*i*te
tiefer Kunft in grattfrei*, ju fefeen, wie tie franjöftf*en Siltfeauer tie ifenett gewortene Aufgabe
gelöst feaben. Sie Serjierungett beftefeett ttametttli* auS Pier grofett, coloffalett ©ruppett, ju
beitett ©eitett teS grofett SogenS (na* *PariS unt na* Sleuiffp), oon tettett tie auf ter ©eite
«a* tyaxiß, tett Aufbru* ter granjofett jur ©rfämpfung ter greifeeit unt SHapoteon alS

©ieger gefrönt, unt tie auf ter ©eite na* Steuiffp ten Kampf unt tie grü*te teS ©iegeS
tarftefft. Sie erften beiten ©ruppen ftnt oon Rult unt Sortot*), tie beiten antem oon ©tep,
äffe Pier fönnen intef ni*t ju ten gelungenften Kunftwerfen gejäfelt werten. Sortreffli*, unt
Pieffet*t taS Sefte an tem ganjen Sriumpfebogen, in Spinfxdjt auf Siltfeauerei, ftnt tie beiten

geflügelten Sictorien (oter SJenommeen) über tem Sogen, wel*e mit iferen ^ofaunen &en Rufern

granfrei*S Perfünten, oon ^Pratier. ©S ftnt unbefleitete gigurett, oott ten f*öttften Ser*
feättttiffett uttt grofartig in ©teffuug unt AuStrud. Ueber jeter ter Pier obenerwäfetttett Spauyt*

gruppett ftefet man ein grofeS, längti* oieredigeS ÜJletaiffon, woooit tie beitett, na* tyaxiß
gewenteten, tie Sdjladjt oon Abufir, oon Sefeurre tem Aett., unt tie Seftattuttg OTarceau'S,

oott Semaire, tie na* Sleuiffp, tie ©tnnafeme pon Aletantria, Pott Sfeapotttttere, uttt
tett Uebergattg über tieSrüde oon Arcole, oon geu*er, tarfteffett. Ueber ten beiten fleinem
portalen, na* ©üten unt Störten, läuft ein grofeS SaSrelief fein, taS «a* *Paffp (gegen @.)

gewantte, ftefft tie Sdjladjt Pon SremmappeS, oon 3Karo*etti, uttt taS tta* Sftortett tie
@*la*t oon Aufterli§, oon ©e*ter/ tar; tie lt%tt Arbeit ift oieffekfet eine ter beften uttter
aUtn tiefen. Sortreffli*e ©injelfeeiten ftnten ft* in tem grofen, unterfealb teS ©eftmfeS, um
taS gattje SJionument lattfenten, griefe, SranSporte oon Kationen, SKunitton, Serwuntetett tt.
ter frattjöftftfeen Armee tarfteffent. Sief ©ejtmS trägt eine fefer rei* berjierte ©ntablatur, unb
taS ©anje frönt eine AfantfeuS=Serjierung, feinter ter ft* tie tylattfoxm beftntet, oon ter man,
bei ter Spöht teS Wlonumtntß (f. oben) unt ter freien Sage teffelben, eine oortreffli*e AuSfkfet
über ^pariS unt tie Umgegent genieft. Ser Sogen ift in einem weiten Kreife mit ^Jreffpfäfelen,
bie tur* eiferne Ketten Perbunten ftnt, umgeben, fo taf man taS Senfmat frei unt ofene oon
©agett oter Leitern beläftigt ju wetten, betra*ten fantt. Sief gef*iefet am ©onntage gewöfettli*
pon Pielen Saufenten ter Sefu*er ter Spauytfialt, tie juglei* tie ©elegenfeeit benutzen, um
Permittelft eineS ©rlaubniff*einS ten Sogen ju erfteigen uttt tie AuSft*t ju gettiefett. ©er
über tie Seutung ter Oerftfeietenen Serjierunge« i« 3weifet fep« foffte, fann tiefe tur* tie

*) Sie France, wtldjt i^re hinter ju btn SBafftn ruft, öffnet babti btn SOtunb fo gewaltig, bafj ^offini,
als et jum erften Sülale tiefe ©ruppe enthüllt fa&, tintn it>n begleitenben ffteunb fragte: mais ditez moi
donc, qu'est ce <jue c'est que cette femme, qui baille si horribkment! (wer tft betttt bat ^rottenjimmer
bat fo entfefcticfe gff§nt?)
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getrudtett Seftfereibuttgett gefeoben fefeen, wel*e oon Su^etttett oott ©eibem mit ©tentor*
©Hmmett auSgebotett werten, fo taf man ft* iferer nur mit gröfer SKüfee erweferen fatttt. —
Sie Soffetttuttg teS SaueS ift, am ©ttte ter tattgett Keifee Pott Ar*iteftett, wtldjt, wit bti ter
3RagtaIettenfir*e, bti tem Sriumpfebogen bef*äftigt gewefen ftnt, tem talentooffett Slouet ju
Sfeeü gewortett, ter ft* aufer feinen Arbeiten über tie römif*en Säter, au* tur* tie KetacHott
teS ar*iteftottif*ett SfeeilS ter Arbeiten ter ©rpetittott tta* SKorea befannt gema*t hat.

(Sortfefcung folgt.)

Ue&er bat fRctntgen Ut ©djornftetne.

©ie wt*tig für tie geuerpolijei taS Peinigen ter @*omfteine ift, unt wel*e SHenge oott
UnglüdSfäffen bereits tur* Unterlaffuttg oter au* tur* oberftä*li*e AuSfüferung tiefeS ©e*

ftfeäfteS gef*efeen ift, weif wofet jeter Sauoerftäntige unt überfeaupt Sebermantt, ter tie
lekfete ©tttjütttbarfeit teS fogettaitttten ©tattjrufeS uttt tie mitunter erbärmti*e Sonftructtott unt
AuSfüferung ter ©*ornfteitte, befonterS in ©ofengebäutett, fettttt. ©ir feabett tti*t affeitt

SRaurermeifter, wet*e pon engen ©*ornfteittröferen unt teren gröfem Stufen bereits tto* gar
tti*tS wiffen, uttt tef fealb immer no* bte fo beliebten weiten ©*ornfteitte, jum Sur*frie*eti,
beibehalten, fonbem fogar geuerpolijeibefeörtett, wet*e terglei*en enge Köferen ofene ©eitereS
gänjli* uuterfagen, — ofette 3weifet weit eS ifenen ju müfefam, oter wegen allgemeiner Un=

fetttttttif, faft uttmögli* ift, ft* eitteS Sefferett ju beleferett. Sie Reinigung beiter Arten oon
©cfeomfteittett ift fo wefetitü* oon einanter oerftfeietett, taf ter Sortfeeil ter eittett oor ter
anteren foglei* in tie Augen fpringt, wetttt man weif, taf tie weiten Köferen tur* £intur**
frie*ett bott 3Kettf*ett, tie engen feingegett tur* eine ganj eittfa*e me*attif*e Sorrkfetuttg,
Pofffommen tem 3wede entfpre*ent, oon allem Kuf gereinigt werten. *) Sa man ttutt tem
£auSeigetttfeümer tti*t wofet jumutfeett fatttt tem @*ornfteinfeger na*jufrie*ett uttt felbft ju
fefeen, ob er gewiffenfeaft gearbeitet uttt allen gefäferti*en Kuf befeitigt hat; la man aber auf
ber antern ©eite auS meferjäferiger ©rfaferuttg mit Seftimmtfeeit weif, taf tie KeiniguttgSbürfteti
bei oorf*riftSmäfig aufgefüferteu ©*oritfteinen iferen Sienft Pofffommen leiden, fo foffte man,
wo eS irgent ft* tfeun läft, tie engen @*ornfteittröferen, f*on wegen ter lekfeterett Reinigung,
tett weiten immer oorjiefeen.

©o wefentli* ttotfewentig nun, wie gefagt, eine regelmäfige poffftätttige Steinigung ter
©*ornfteitte ift, um geuerSgefafer ju oermeiten, unt fo wenig, wie wir tägli* fefeen fönneti,
eine fokfee, wenigftenS bei unS, ©tatt ftntet, fo unoerantwortli* tta*läffig übexhau])t tiefer
wkfetige ©egettftattt befeatttelt wirt, fo ift eS um fo mefer ju Perwutttertt, taf wir itt uttferett

*) SBir oerweifen auf bit im I. Sanbe unferer 3«ttfcfertft im III. £efte Safet IV. gfg. 4, 5 unt 6 bargeftellte

SRehtigungSburftc, unb bte im gtetcfeen £efte gegebene 25efcfereibung berfelben.

Anmerf. btß fSerfajferS.
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